
Ungewöhnlich: Ein Monsterfisch aus den Gewässern der Rhône
geangelt
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In der Rhône wurde ein 2,6 m langer und 100 kg schwerer Wels gefangen. Das Tier
wurde anschließend wieder freigelassen.

Am Sonntag, 1. Mai, erlebte der Sportangler Anthony Jeannon an der Rhône einen
außergewöhnlichen Moment. Er warf seine Angel nur fünfmal aus und dann begann ein
anstrengendes Duell in dem reissendem Wasser. „Der Fisch kämpft um sein Leben, er will
nicht sterben. Er setzt seine ganze Kraft, seine ganze Stärke ein“, erzählt Anthony Jeannon
vor der Kamera des Senders France 2. Endlich am Ufer wird das Tier zehnmal hintereinander
gemessen. Es ist riesig: ein 2,62 Meter langer Wels.

Der Wels ist ein Süßwasserfisch, manche finden ihn ekelhaft. Im glitschigen Schlamm musste
Anthony Jeannon 30 Minuten lang ohne Pause mit aller Kraft kämpfen. Der Fisch wurde nach
der Vermessung allerdings wieder lebend freigelassen. Anthony Jeannon hat mit diesem
riesigen Wels jedoch keinen Rekord aufgestellt: Das bisher größte Exemplar wurde im Tarn
gefangen. Wissenschaftler erklären diese großen Tiere mit der Fähigkeit des Welses, sich
perfekt an seine Umgebung anzupassen.


